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Medienmitteilungen und Vernehmlassungen 

Alle Medienmitteilungen und Vernehmlassungen des Kantons Zug sind aufgeschaltet unter: 

Medienmitteilungen: www.zg.ch/medienmitteilungen  

Vernehmlassungen: www.zg.ch/vernehmlassungen  

 

 

Weitere Meldungen 

 

Kantonsbeiträge in Form von Soforthilfen für Zuger Sportvereine  

Der Regierungsrat spricht eine weitere Soforthilfe im Bereich Sport in der Höhe von 26  560 

Franken aus dem Sportfonds. Infolge des Coronavirus verzeichnen Vereine Ertragsausfälle, 

etwa wegen abgesagten Anlässen oder dem Abbruch des Meisterschaftsbetriebes. Der Regie -

rungsrat hat im März beschlossen, maximal fünf Millionen Franken aus dem Sportfonds für die 

Soforthilfe an Zuger Sportvereine zur Verfügung zu stellen. Insgesamt wurden bis zur Eingabe-

frist vom 20. September im Umfang von 611 320 Franken an Soforthilfen gesprochen. 

 

 

Zuger Regierung unterstützt Kooperation zwischen Lassalle-Haus und Zuwebe  

Der Verein Lassalle-Haus erhält einen Lotteriefondsbeitrag in der Höhe 350 000 Franken für 

die Sanierung der Gärtnerei. Das Vorhaben steht im Kontext des Projekts «Arbeitsplätze schaf -

fen für Menschen mit Behinderung» und basiert auf einer seit 2018 bestehenden Zusammenar-

beit zwischen Lassalle-Haus und Zuwebe. In der sanierungsbedürftigen Gärtnerei arbeiten rund 

zwanzig Menschen mit Behinderung und finden dort eine sinnvolle Beschäftigung.  
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Beitrag aus dem Lotteriefonds für Ausfall des Pfadiflohmarktes 

Die Pfadi Morgarten und der Verein Pro Pfadiheim erhalten im Rahmen der COVID-19-Sofort-

hilfe für den Ausfall des Pfadiflohmarktes 2020 einen Lotteriefondsbeitrag in der Höhe von ins -

gesamt 25 650 Franken. Die beiden Vereine führen jedes Jahr einen Flohmarkt in Unterägeri 

durch. Wegen der Pandemie wurde dieser abgesagt, wodurch entsprechende Einnahmen ent-

fielen. Die beiden Vereine rechnen anhand der Gewinne aus den Jahren 2019 und 2018 mit 

Mindereinnahmen von rund 32 000 Franken.  

 

 

Lotteriefondsbeitrag für neue Plattensäge im Loreto  

Die Freizeitanlage Loreto erhält einen Beitrag aus dem Lotteriefonds in der Höhe von maximal 

20 000 Franken für den Erwerb und die Installation einer neuen Plattensäge in der Holzwerk-

statt. Die alte Plattensäge stammt aus dem Jahre 1969 und muss ersetzt werden.  

Die Freizeitanlage ist eine 1969 von der Gemeinnützigen Gesellschaft Zug (GGZ) gegründete 

Institution, in der unter anderem eine offene Holzwerkstatt betrieben wird. Erwachsene und 

Kinder in Begleitung können hier zu moderaten Eintrittspreisen eigene Holzarbeiten umsetzen 

und bei Bedarf auf fachkundiges Personal zurückgreifen. In der Werkstatt finden auch diverse 

Kurse im Bereich Holzbearbeitung statt.  

 

 

Beitrag an die Publikation «Hanns Anton Brütsch, Architekt BSA SIA» 

Hanns Anton Brütsch (1916–1997) war einer der wichtigsten Zuger Architekten des 20. Jahr-

hunderts und schweizweit bekannt, vor allem als Kirchenbauer. Während seiner 40 -jährigen 

Tätigkeit entstanden viele Gebäude, die die Architekturlandschaft des Kantons Zug prägen. Ein 

Schlüsselwerk ist die 1953–1956 erbaute Kirche Bruder Klaus in Oberwil. Der Regierungsrat 

des Kantons Zug unterstützt die geplante Publikation zum Lebenswerk von Brütsch, herausge -

geben vom Zuger Architekten Ruedi Zai und dem Bauforum Zug, mit einem Beitrag aus dem 

Lotteriefonds in der Höhe von 30 000 Franken. Die Publikation erscheint im Verlag Edition 

Hochparterre im Frühling 2021. 

 

 

Beitrag an die Druckkosten des Buches «Königliches Zug» von Michael van Orsouw, Zug  

Die Staatskanzlei spricht einen Beitrag von 4400 Franken aus dem Lotteriefonds für den Er -

werb von 200 Exemplaren des Buches «Königliches Zug» des Zuger Schriftstellers und Histori-

kers Michael van Orsouw. Die Publikation enthält auf 128 Seiten wissenschaftlich dokumen-

tierte und ansprechend verfasste Texte sowie Bilder zu Geschichten von blaublütigen Persön -

lichkeiten, die sich im Kanton Zug aufgehalten haben. Das Werk ist von historisch-landeskund-

lichem Wert im Allgemeinen und vervollständigt eine lose Reihe von Veröffentlichungen von 

Tugiensia im Besonderen.  

 

 


